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ALLGEMEINER TEIL

1. Kurzfassung

Im Berichtsjahr wurden die in den Vorjahren begonnenen Arbeiten fortgesetzt, neue Aufträge kamen
hinzu. Da die Vertragsvergabe an die Unterzeichnerin durch den Landkreis erst Mitte des Jahres abge-
schlossen werden konnte, wurden die beauftragten Leistungen im ersten Halbjahr auf das absolut not-
wendige Maß beschränkt.

Einen Schwerpunkt nahmen 2019 die Entwicklungskontrolle der größeren Projekte, das Management in
einem neuen Projekt (Josbacher Heide) sowie die Öffentlichkeitsarbeit (Infotafeln, Broschüren, Veran-
staltungen) ein. Die Abarbeitung der noch offenen Kompensationsverpflichtungen aus der gemeindli-
chen Bauleitplanung ist in etwa der Hälfte der Kommunen weitgehend abgeschlossen, in der anderen ist
auf Grund fehlender Flächenverfügbarkeit eine Umsetzung schwierig, so dass nach wie vor Alternativen
gefunden werden müssen. Die Zahl neuer Bauleitpläne nahm im Berichtsjahr gegenüber den Vorjahren
leicht zu. Obwohl einige Pläne der Innenentwicklung keine Kompensationsverpflichtungen auslösen,
nahm die Suche nach potenziellen Kompensationsflächen/-maßnahmen/Flächenpoollösungen zu. Bei
den kommunalen Ökokonten besteht noch ein deutlicher Handlungsbedarf, um für zukünftige Eingriffe
zeitnah Kompensationsmaßnahmen zur Verfügung stellen zu können. Der Umfang allgemeiner Beratung
entsprach weitgehend dem der vorangegangenen Jahre.

2. Aufbau und Pflege Kompensationskataster

Das GIS-basierte Kataster der Agentur wurde im Berichtsjahr fortgeschrieben. In den meisten Kommu-
nen wurde die Rechtskraft der 2018/2019 in die TÖB-Beteiligung gegebenen BBPl festgestellt und in die
Deckblattsammlung zu Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung aufgenommen. Im Berichts-
jahr wurden nach Kenntnis der Agentur von den Rahmengemeinden insgesamt 19 neue BBPl aufgestellt
und in die Offenlegung gegeben. Aktuelle Orthofotos (Westkreis: Befliegung Juli 2018, Mitte und Ost-
kreis: Befliegung Juli 2019) dokumentieren die derzeitige Auslastung der jeweiligen Baugebiete und die-
nen damit der Prioritätensetzung für die Umsetzung der festgesetzten Kompensationsmaßnahmen. Auf-
grund der guten Auflösung der Luftbilder ergibt sich tw. auch die Möglichkeit, die Kompensationsmaß-
nahmen bzgl. ihrer Umsetzung/Entwicklung einzuschätzen.

3. Abbau von Kompensationsdefiziten - Ausgleichsbilanzierungen

Die in verschiedenen Kommunen noch offenen Kompensationsmaßnahmen aus der Bauleitplanung wur-
den weiter bearbeitet. Dabei stellte sich die Umsetzung in einigen Kommunen nach wie vor langwierig
und zunehmend schwierig dar, was auf unterschiedliche Gründe zurückzuführen ist. Einer der Gründe
für die schleppende Umsetzung liegt in der Erfordernis, alternative Kompensationsmaßnahmen durch
BBPl-Änderungen rechtlich abzusichern. So sind zwar teilweise Alternativmaßnahmen, wie die Renatu-
rierung der Salzböde oder die Nutzungsaufgabe im Pilzwald D-Mornshausen, umgesetzt, eine Zuordnung
zu den BBPl der Gemeinde Lohra bzw. der Gemeinde Dautphetal aber auch 2019 noch nicht erfolgt
(‘Ausgleichsbebauungsplan’), was zur Einstufung ‘nicht umgesetzt’ führte. Dennoch bleibt die Herstel-
lung einer Flächenverfügbarkeit, z.B. durch Ankauf (Grundstücksverkehrsgesetz!) oder Tausch, schwie-
rig. Die Stadt Rauschenberg konnte im Berichtsjahr mehrere Grundstücke erwerben bzw. für ein Bewei-
dungsprojekt zur Verfügung stellen und als Kompensationsflächen der kommunalen Bauleitplanung zu-
ordnen. Die bereits 2018 erfolgte Klärung der Rechtskraft der BBPl in Rauschenberg führte zu einem
deutlich geringeren Kompensationsbedarf als ursprünglich ermittelt, wobei die festgesetzten Flächen
noch einmal bzgl. ihrer Umsetzung und Entwicklung 2020 zu kontrollieren sind.
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Die Übersicht über die umgesetzten Kompensationsmaßnahmen hat sich gegenüber dem Stand vom
31.12.2018 nur geringfügig verändert. Es deutet sich nach wie vor an, dass eine Gruppe der Kommunen
ihre Kompensationsverpflichtung weitgehend abgearbeitet hat, während die zweite Gruppe hier nur
sehr schleppend vorankommt. Es wird daher ein erneuter Schwerpunkt der Agentur 2020 sein, die zwei-
te Gruppe entsprechend zu unterstützen.

Wie schon in den Vorjahren unterstützte die Agentur die Kommunen bei der Eingriffs-/Ausgleichsbilan-
zierung kleinerer Eingriffsvorhaben durch die Erstellung von fachgutachterlichen Einschätzungen.

4. Umsetzung/Management von Kompensations- und Ökokontomaßnahmen

Zusätzlich zu den von der Agentur bereits betreuten Projekten kam im Berichtsjahr eine weitere Mana-
gementaufgabe hinzu: Die Pflege des Naturdenkmals ‚Josbacher Heide‘ war nicht mehr gesichert, da
der bisherige Schäfer seinen Betrieb aufgegeben hatte. Die Suche nach einem neuen Pächter gestaltete
sich schwierig. Durch den Vorschlag der Agentur, die ND-Fläche um ein angrenzendes kommunales
Grundstück der Stadt Rauschenberg zu erweitern und damit städtische Kompensationsverpflichtungen
zu erfüllen, ließ sich ein Pächter finden. Das gesamte Projektgebiet wurde im Herbst 2019 mit einem
Festzaun versehen. Es wird nun mit Schafen und Ziegen beweidet. 2020 sind noch Pachtverträge abzu-
schließen.

Im Waldschutz-Projekt der Stadt Biedenkopf und der Gemeinde Breidenbach, das bereits 2016 begon-
nen wurde, erfolgte die Erstellung der Anträge auf Einbuchung der beiden Wald-Prozessschutzflächen in
die kommunalen Ökokonten. Aufgrund neuer Einstufungskriterien bei der Beurteilung des Aufwertungs-
potenzial stillzulegender Waldbereiche war ein intensiver Abstimmungsbedarf mit der UNB notwendig,
der zunächst für die Gemeinde Breidenbach bis Ende 2018 abgeschlossen und der Antrag zur Entschei-
dung eingereicht werden konnte. Im Sommer 2019 erhielt die Gemeinde Breidenbach den positiven Be-
scheid der Unteren Naturschutzbehörde und verfügt nun über ein gut gefülltes Ökokonto. Nachdem auch
der Magistrat der Stadt Biedenkopf dem Antragsentwurf zur Einbuchung ihrer Waldfläche (Prozess-
schutzfläche Hainpracht) zugestimmt hatte, wurde 2019 dieser Antrag entsprechend den Abstimmungs-
ergebnissen mit der UNB überarbeitet und zur Entscheidung eingereicht. Bei der Prüfung der Antragsun-
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terlagen durch die UNB zeigte sich, dass für die Prozessschutzfläche (Hainpracht) seitens der Stadt ein
Vertrag mit dem Land Hessen und der Stiftung NATURA 2000 zur Pflege des FFH-Gebietes bestand und
es somit durch eine Anerkennung als Ökokontomaßnahme zu einer Doppelförderung kommen würde.
Durch Abstimmung mit der Oberen und Unteren Naturschutzbehörde konnte die Agentur einen Weg fin-
den, die Prozessschutzfläche der Stadt Biedenkopf aus dem Vertrag herauszulösen und als Ökokonto-
maßnahme anerkennen zu lassen. Das Verfahren war bis zum Ende des Berichtsjahres noch nicht abge-
schlossen.

Für die Gemeinde Cölbe erstellte die Agentur bereits 2015 ein Heckenpflegekonzept für die Gemarkung
Schönstadt, das 2017 weitgehend abgeschlossen wurde. Im Berichtsjahr entwickelte die Agentur eine
reich bebilderte Broschüre zum Thema und zum Vorgehen in der Gemeinde Cölbe. Der Druck verzögerte
sich auf Grund des Bürgermeisterwechsels und soll nun 2020 erfolgen.

Das Projekt Lahnschleife Schenkenwäldchen, in welchem die Agentur als Lotse für die Gemeinde Fron-
hausen fungiert, wurde mit zwei Fachbeiratssitzungen fortgesetzt, in denen die beauftragten Planungs-
büros die von ihnen erarbeiteten Module einer Trassenführung vorstellten. Durch umfangreiche Diskussi-
onen der Fachbeiratsmitglieder ergab sich eine Trassenführung, die als Empfehlung des Beirats an die
beiden beteiligten Kommunen gegeben werden soll. 2020 wird diese Trasse in den gemeindlichen Gre-
mien vorgestellt und diskutiert, so dass die weiteren Planungen vorangetrieben werden können.

Da die Gemeinde Fronhausen einen Teil ihres Gemeindewaldes aus der Nutzung genommen hatte, wur-
de die Fläche einem BBPl als Kompensationsmaßnahme zugeordnet. Für weitere geplante BBPl sucht die
Gemeinde jedoch weitere Flächen bzw. Flächenpoollösungen. Hierzu machte die Agentur einige Vor-
schläge. Da die Gemeinde Fronhausen jedoch über nur wenige eigene Grundstücke verfügt, ist sie auf
den Zukauf privater Flächen zur Umsetzung von Flächenpoollösungen angewiesen. Durch das bestehen-
de Grundstücksverkehrsgesetz sind einem Ankauf landwirtschaftlicher Flächen jedoch Grenzen gesetzt.
Durch ein Gespräch mit der Landwirtschaftsverwaltung wurden hier Lösungsmöglichkeiten diskutiert,
um die Kommune in die Lage zu versetzen, ihren Kompensationsverpflichtungen durch Flächenerwerb
nachzukommen.

Das Projekt Klappwiesen/Breite Wiesen in den Kommunen Lohra und Fronhausen konnte im Berichts-
jahr aus verschiedenen Gründen nicht fortgesetzt werden. Nach einer Sachstandsaktualisierung und ei-
ner möglichen Erweiterung des Projektgebietes als Flächenpool ist dies jedoch ggf. für 2020 geplant,
zumal die Gemeinde Fronhausen für ihre neuen BBPl Kompensationsflächen benötigt.

Bereits 2013 hatte die Agentur im Auftrag der Stadt Neustadt ein Projekt (Wacholderheide Mengsberg)
entwickelt und die Mittel dafür beim Regierungspräsidium Gießen (Verausgabung Ersatzgelder) bean-
tragt. Die Wacholderheide Mengsberg wird seit 2017 mit Rindern und Schafen beweidet. Im Berichtsjahr
gab der bisherige Pächter die Projektflächen jedoch an die Stadt zurück, so dass ein neuer Bewirtschaf-
ter gefunden werden musste. Dies gelang recht kurzfristig, so dass die Wacholderheide seit Sommer
2019 wieder mit Rindern, jetzt Schottischen Hochlandrindern, und Schafen beweidet wird. Das Projekt-
gebiet wird von der Agentur bezüglich seiner Entwicklung weiterhin kontrolliert.

Aus der Errichtung von Windenergieanlagen liegen beim Regierungspräsidium Gießen Ersatzgelder vor,
die in Naturschutzprojekte investiert werden können. Die Stadt Neustadt nutzte dieses Angebot 2018,
um zwei Artenschutz-/Schwalbenhäuser (Bürgerpark und Momberg) aufzustellen. Im Berichtsjahr wurde
für das Schwalbenhaus im Bürgerpark eine Infotafel gestaltet, die über die Bedeutung solcher Schwal-
benhäuser für Schwalben u.a. Bewohner der Siedlungen informiert. Sie soll 2020 aufgestellt werden.

Wie schon in den Vorjahren lagen den Kommunen verschiedene Angebote von Privateigentümern zum
Flächenankauf vor. Die Agentur beriet die Kommunen bzgl. des ggf. vorhandenen Aufwertungspotenzi-
als und machte für naturschutzfachlich geeignete Flächen Vorschläge, um sie als Kompensationsmaß-
nahmen neuen BBPl ggf. zuordnen zu können.
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5. Sicherung der Projektziele

In einigen von der Agentur betreuten Projekten waren verschiedene steuernde Maßnahmen erforderlich,
um das jeweilige Ziel zu erreichen. Darüber hinaus unterstützte die Agentur die Gemeinden bei der Er-
stellung von Pachtverträgen für Naturschutzflächen, hier insbesondere für die Auflagen zur Zielsiche-
rung.

6. Umsetzungs-, Funktions- und Wirkungskontrolle, Entwicklungskontrolle

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im Berichtsjahr das Monitoring der Gebietsentwick-
lung in den verschiedenen Projekten fortgesetzt. Hierzu wurden die Projektflächen wieder begangen,
die Entwicklung dokumentiert und die jeweiligen Monitoringbögen aktualisiert. Folgende Projekte wer-
den derzeit bzgl. ihrer Entwicklung betreut: ‘Magerrasen auf dem Billn’, ‘Umsiedlung einer Zauneidech-
senpopulation’, ‘Beweidungsprojekt Stein Achenbach’ (Gemeinde Breidenbach), ‘Waldweide Goldberg’
und ‘Enklave Schwarzenborn’ (Gemeinde Cölbe), ‘Heißer Rück’, ‘Bomhöhe’, ‘Alte Kirche’, ‘Niederwald
Elmshausen’ und ‘Niederwald Hommertshausen’ (Gemeinde Dautphetal), ‘Lahnvorland’, ‚Tiefenbach-
tal/Oberwalgern‘ und ‘Fronhäuser Bach’ (Gemeinde Fronhausen), ‘Koppel im Grund’, ‘Renaturierung
Kehlnbach’ (Stadt Gladenbach), ‘Hebelache und Nassebett’, ‘Deichverlegung Sarnau’ (Gemeinde Lahn-
tal), ‘Beweidung Aspheaue’, ‘Ein Bach sucht seinen Weg’, ‘Feldspeicher Füll’ und ‘Beweidung Hammels-
/Curtsberg’ (Gemeinde Münchhausen), ‘Wacholderheide Neustadt’ (Stadt Neustadt), ‘Sandsteinbruch
Rauschenberg‘ und ‚Josbacher Heide‘ (Stadt Rauschenberg)’.

7. Einrichtung und Verwaltung Ökokonten

Auch 2019 erfolgte die Aktualisierung bzw. Fortschreibung der kommunalen Ökokonten. Sowohl Ein- als
auch Abbuchungen und die Verzinsungen veränderten die aktuell zur Verfügung stehende Werte. Ein
Ökopunktehandel fand im Berichtsjahr nur geringfügig statt.

Tab. 1 Stand der naturschutzrechtlichen Ökokonten in den Kommunen (31.12.2019)

Gemeinde Wert in BWP (31.12.2019)

Angelburg 0

Bad Endbach 0

Breidenbach ca. 1.400.000

Cölbe ca. 53.000

Dautphetal ca. 425.000

Fronhausen  ca. 55.000

Gladenbach ca. 12.000

Lahntal 0

Lohra (Salzböde noch nicht ge-
bucht)

0

Münchhausen ca. 125.000

Neustadt ca. 8.000

Rauschenberg ca. 56.000



Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf
Seite 6

21.01.20

* Anmerkungen:

Bestandswert = Biotopwert vor Durchführung der Maßnahme

Ausgangswert = Biotopwert, der nach Einschätzung des Gutachters (Bilanzierung) nach 3-5 Jahren ab
Herstellung erreicht werden kann (gesamte Biotop-Entwicklungszeit kann weit mehr als 20 Jahre dau-
ern) abzgl. Bestandswert

In das Ökokonto eingebucht wird der Ausgangswert.

Soll eine eingebuchte Kompensationsmaßnahme in Anspruch genommen werden, ist eine Abschlussbe-
wertung durchzuführen. Die Abschlussbewertung wird von einem sachkundigen Gutachter durchgeführt
und ermittelt den zum Zeitpunkt des Abbuchungswunsches erreichten Entwicklungszustand der einge-
buchten Maßnahme. Dieser ist in den meisten Fällen niedriger, als der ursprünglich angenommene Aus-
gangswert, da der Zielbiotop wegen längerer Entwicklungszeiten noch nicht erreicht ist. Ist dieser Ab-
schlusswert niedriger als der für jedes vollendete Kalenderjahr seit der Herstellung um 4 % erhöhte Aus-
gangswert, wird der erhöhte Ausgangswert zugrundgelegt. Dies gilt allerdings nur, wenn die Maßnahme
ordnungsgemäß gepflegt und funktionsfähig ist und der Ausgangswert mindestens 25.000 BWP beträgt.
Der aktuell zur Verfügung stehende erhöhte Abschlusswert wurde auf Grundlage des jeweiligen einge-
buchten Ausgangswertes und der Zeit seit Umsetzung der Maßnahme ermittelt.

Die Ökokonten wurden zum Jahresende aktualisiert und jeder Gemeinde ein entsprechender Kontoaus-
zug zur Verfügung gestellt.
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8. Öffentlichkeitsarbeit

8.1 Tafel Quellsumpf unter der Waschbach

Der 2018 erstellte Entwurf der Tafel für das Projekt ‚Quellsumpf unter der Waschbach‘ wurde im Be-
richtsjahr gedruckt und im Beisein von Frau Landrätin Fründt sowie der Presse aufgestellt.

Zeitung SonntagMorgenMagazin Datum      25.08.2019

8.2 Heckenbroschüre Cölbe

Die Broschüre wurde 2019 im Entwurf erstellt, konnte aber im Berichtsjahr nicht mehr gedruckt wer-
den.

8.3 Broschüre ‚Neustadt erblüht‘

Begleitend zum Projekt ‚Neustadt erblüht‘ wurde ein Samentütchen gestaltet und eine Broschüre er-
stellt, die im Rahmen einer Auftaktveranstaltung verteilt wurde.
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8.4. Tafeln Kiesgrube Goßfelden
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8.5. Tafel Vor dem Treisbach in Steffenberg-Obereisenhausen

8.6. Tafeln Hienerwiesen Stadt Neustadt (Hessen) (Entwürfe)
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8.7. Tafel Weidig (Entwurf)
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8.8  Tafel Schwalbenhaus Neustadt (Hessen)

9. Fachberatung

Auch im Berichtsjahr leistete die Agentur vielfältige Beratungsdienstleistungen für verschiedene Anfra-
gen der Unteren Naturschutzbehörde und der Kommunen sowie der von ihnen beauftragten Planungsbü-
ros, darunter verschiedene Vorabstimmungen zu kommunalen Planungen, zu Flächenanfragen und -an-
geboten etc. Es soll an dieser Stelle nicht auf die einzelnen Anfragen eingegangen werden, sie werden
in den kommunalen Jahresberichten aufgeführt.

10. Verschiedenes

Im Herbst berichtete die OP über Aktivitäten in der Gemeinde Lahntal zum Thema Biodiversität. In die-
sem Zusammenhang wurde auch auf die Agentur Naturentwicklung hingewiesen.
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Auszug Oberhessische Presse vom 18.10.2019
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Im Berichtsjahr wurde die Homepage der Agentur neu gestaltet, Durch die Wahl eines responsiven
Layouts kann die Seite nun gleich gut auf PC, Laptop oder Smartphone gelesen werden.


